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 Mit Pokalschwung in den Ligaalltag!
Liebe Fußballfreunde,

zum heutigen Heimauftakt in der Regionalliga NORD
begrüßen wir recht herzlich alle Zuschauer, Förde-
rer und Sponsoren sowie unsere wirklichen Fans.
Willkommen sagen wir erstmals hier im „Stadion am
Bildungszentrum“ ebenfalls unserem sportlichen
Kontrahenten aus der Lausitz, seinem mitgereisten
Anhang und dem Schiedsrichtertrio.

Das DFB-Pokalspiel gegen den 1. FC Union Berlin
verfolgte ich, gemeinsam mit mehreren Vertretern
des Wirtschaftsbeirates, vor Ort. Endlich gelang
unserer Mannschaft, wenn auch in Leipzig, ein über-
regionaler Erfolg, welcher bei den halleschen Zu-
schauern im Stadion Gänsehaut erzeugte! Darüber
hinaus wurde die Partie live bei SKY übertragen, so
dass man sicherlich auch bundesweit die sportliche
Leistung unseres HFC an vielen TV-Bildschirmen
registrierte. Unsere Jungs bewiesen mit ihrem lei-
denschaftlichen Einsatz, dass man jede Chance -
und sei sie vermeintlich noch so klein - nutzen muss.
Durch den Einzug in die zweite Runde winkt nun-
mehr sogar ein finanzielles Zubrot, mit welchem selbst
die kühnsten Optimisten so nicht rechnen konnten.

Doch leider trübte auch wieder eine unschöne Sze-
ne im halleschen Fanblock die ansonsten tolle Pokal-
atmosphäre. Wie kann es sein, dass ein oder zwei
unverbesserliche Chaoten durch ihr kriminel les Tun
nicht nur den schon greifbaren Erfolg gefährden,
sondern auch die daraus resultierenden Zusatzein-
nahmen in erheblicher Höhe? Es will und kann mir
einfach nicht in den Kopf, wie man bei einer eige-
nen, fast schon sensationellen, 1:0-Führung drei
Minuten vor dem Abpfiff durch das Zünden von
Pyrotechnik einen möglichen Spielabbruch in Kauf
nimmt. Diese Personen verbindet NICHTS mit unse-
rem HFC! Ich hoffe, dass sie schnellstmöglich na-
mentlich ermittelt werden, damit unser Verein ggf.
Schadenersatzforderungen wegen einer erneuten
DFB-Strafe durchsetzen kann. Erfreut hat mich in
diesem Zusammenhang die Reaktion der übergro-

ßen Fangemeinde. Durch
ihre lautstarken Rufe „Assis
raus!“ zeigten sie, dass sich
unsere wahren Anhänger
solch ein wiederholtes Fehl-
verhalten nicht mehr länger
bieten lassen wollen. Ich hof-
fe, dass dies der Anfang für
einen längst überfälligen
Selbstreinigungsprozess war.
Übrigens: Jan Glinker als Torwart des 1. FC Union
Berlin gebührt mein tiefster Respekt für sein sport-
lich faires Verhalten. Manch Spieler hat, nachdem
ein Knallkörper nur wenige Meter hinter ihm explo-
dierte, schon ganz anders reagiert…

Und da wir schon einmal beim Thema Fairness sind.
Jedem sportlichen Kontrahenten, dessen Anhang
und den Unparteiischen gebührt Respekt. Insbe-
sondere in unserer Ausweichspielstätte, in welcher
nun heute die erste Regionalligapartie stattfindet,
sollte dies JEDEM nochmals bewusst gemacht wer-
den. Nur mit einem an sich selbstverständlichen Ver-
halten können hier (bis auf voraussichtlich das Sach-
sen-Anhalt-Derby) überhaupt die Heimspiele bis zur
Fertigstellung des Ersatzneubaus am Standort des
ehemaligen Kurt-Wabbel-Stadions stattfinden. Ein
aus Sicherheitsgründen öfteres Ausweichen nach
Leipzig würde unseren HFC - trotz der Mehreinnah-
men aus dem DFB-Pokal - in seiner weiteren Exi-
stenz gefährden!

In diesem Sinne unterstützt der Wirtschaftsbeirat die
vom Präsidium praktizierte „Null-Toleranzpolitik“
gegen Störer und Unbelehrbare vollumfänglich.
Feuern Sie deshalb unsere Jungs bitte immer laut-
stark und enthusiastisch bei Wahrung der sportli-
chen Fairness und des menschlichen Anstandes an!

Ihr
Wilfried Klose
Vorsitzender des Wirtschaftsbeirates des HFC
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  Ergebnisse: 1. Spieltag - 2010/11     Ansetzungen: 2. Spieltag - 2010/11

Hallescher FC - Energie Cottbus II :
Holstein Kiel - SV Wilhelmshaven :
Hannover 96 II - FC Oberneuland :
Braunschweig II - RasenBall. Leipzig :
Türkiyemspor - VfL Wolfsburg II :
TSV Havelse - VFC Plauen :
Chemnitzer FC - Hertha BSC II :
ZFC Meuselwitz - VfB Lübeck :
1. FC Magdeburg - Hamburger SV II :
Die Spiele finden vom 21.08. bis 23.08.2010 statt.

Hertha BSC II - Hallescher FC  2:2
VfB Lübeck - 1. FC Magdeburg  0:2
VFC Plauen - Chemnitzer FC  1:1
VfL Wolfsburg II - TSV Havelse  2:1
RasenBall. Leipzig - Türkiyemspor  1:1
FC Oberneuland - Braunschweig II  0:2
SV Wilhelmshaven - Hannover 96 II  1:0
Hamburger SV II - Holstein Kiel  1:2
Energie Cottbus II - ZFC Meuselwitz  0:1
Die Spiele fanden vom 06.08. bis 08.08.2010 statt.

Der erste Spieltag in der neuen Regionalligasaison war nicht gerade von den großen Überraschun-
gen geprägt. Das große Augenmerk galt der Partie in Leipzig. Dort stimmte in der „Red Bull Arena“
jedoch nur die Zuschauerzahl (immerhin über 4.000). Die Rasenballsportler konnten mit ihrem
Millionensturm (Kammlott für 800.000 und Frahn für 250.000) nichts anfangen und stolperten sich
gegen Türkiyemspor Berlin zu einem mühsamen 1:1. Mit dem Neuling Eintracht Braunschweig II und
dem 1. FC Magdeburg stehen zwei Mannschaften an der Tabellenspitze, die am Ende dort nicht zu
erwaten sind. Auch der Auftaktsieg des Absteigers Holstein Kiel setzte ein Achtungszeichen. Eben-
so wie der CFC, RasenBallsport und der VFC Plauen befindet sich unsere Mannschaft im „Ein-
Punkte-Lager“. Leider verpassten es unsere Jungs bei Hertha BSC II eine zweimalige Führung zu
verteidigen und damit drei Punkte in die Saalestadt mitzubringen.

 Tabelle: Regionalliga NORD | 1. ST.

 1. Eintr. Braunschweig II 1 1-0-0 2:0 +2 3 0-0-0 0:0 0 1-0-0 2:0 3
1. FC Magdeburg 1 1-0-0 2:0 +2 3 0-0-0 0:0 0 1-0-0 2:0 3

 3. Holstein Kiel 1 1-0-0 2:1 +1 3 0-0-0 0:0 0 1-0-0 2:1 3
 4. VfL Wolfsburg II 1 1-0-0 2:1 +1 3 1-0-0 2:1 3 0-0-0 0:0 0
 5. ZFC Meuselwitz 1 1-0-0 1:0 +1 3 0-0-0 0:0 0 1-0-0 1:0 3
 6. SV Wilhelmshaven 1 1-0-0 1:0 +1 3 1-0-0 1:0 3 0-0-0 0:0 0
 7. Hallescher FC 1 0-1-0 2:2  0 1 0-0-0 0:0 0 0-1-0 2:2 1
 8. Hertha BSC Berlin II 1 0-1-0 2:2  0 1 0-1-0 2:2 1 0-0-0 0:0 0
 9. Türkiyemspor Berlin 1 0-1-0 1:1  0 1 0-0-0 0:0 0 0-1-0 1:1 1

Chemnitzer FC 1 0-1-0 1:1  0 1 0-0-0 0:0 1 0-1-0 1:1 3
11. RasenBallsport Leipzig 1 0-1-0 1:1  0 1 0-1-0 1:1 1 0-0-0 0:0 0

VFC Plauen 1 0-1-0 1:1  0 1 0-1-0 1:1 1 0-0-0 0:0 0
13. TSV Havelse 1 0-0-1 1:2 -1 0 0-0-0 0:0 0 0-0-1 1:2 1
14. Hamburger SV II 1 0-0-1 1:2 -1 0 0-0-1 1:2 0 0-0-0 0:0 0
15. Hannover 96 II 1 0-0-1 0:1 -1 0 0-0-0 0:0 0 0-0-1 0:1 0
16. FC Energie Cottbus II 1 0-0-1 0:1 -1 0 0-0-1 0:1 0 0-0-0 0:1 0
17. FC Oberneuland-Br. 1 0-0-1 0:2 -2 0 0-0-1 0:2 0 0-0-0 0:0 0

VfB Lübeck 1 0-0-1 0:2 -2 0 0-0-1 0:2 0 0-0-0 0:0 0
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Der Wiederaufsteiger will die Klasse halten!

6 | Unser Gast: FC Energie Cottbus II (1)

FC Energie Cottbus II

Hinten von links: Piper, Reichelt, Schmidt, Reuer,
Mihm, Behrens, Lemke, Jovanovic, Gelici.
Mitte von links:  Detlef Ullrich (TR), Piplica (CO),
Lenk, Henkel, Krieger, Hempel, Rudnik, Zickert,
Dehlan (PT), Franz Ullrich (CO).
Vorn von links: Schwarz, Gladrow, Zimmermann,
Latendrese, Hebler.
Foto: Energie Cottbus

Abgänge: Hackenberg (Wacker Burghausen),
Richter (Optik Rathenow), Schinke (RB Leipzig),
Wright (FC Homburg), Thielemann (Karriere-
ende), Culafic, Doga, Dosamjh, Levry, Mentes,
Porter, Sidra (alle unbekannt).
Zugänge: Mihm (Hertha Zehledorf), Reichert
(Reinickendorfer Füchse), Jovanovic (TSG
Neustrelitz), Behrens, Bubalovic, Gelici,
Latendresse, Lemke, Piper, Reuer (alle eigene A-
Junioren/Bundesliga).

Platzierungen in den letzten 10 Jahren:
SAIS. LIGA PL. PKT.
00/01 NOFV-Oberliga Süd  9. 45
01/02 NOFV-Oberliga Süd  8. 44
02/03 NOFV-Oberliga Süd  8. 46
03/04 NOFV-Oberliga Süd  6. 48
04/05 NOFV-Oberliga Nord  7. 53
05/06 NOFV-Oberliga Süd  9. 40
06/07 NOFV-Oberliga Süd  1. 61
07/08 Regionalliga NORD 14. 44
08/09 Regionalliga NORD 18. 23
09/10 NOFV-Oberliga Nord  1. 66

Betrachtet man die Spielerkader der
ostdeutschen Vereine von Liga 2 bis
4, dann wird sehr deutlich, dass vie-
le junge Cottbuser Kicker dort eine
neue fußballerische Perspektive ge-

funden haben und sich weiter entwickeln konn-
ten. Dies war bei den Lausitzer der jahrelangen
Fußballstrategie geschuldet, vorallem Ausländern
aus Osteuropa zu verpflichten. Jetzt, seitdem
„Pele“ Wollitz bei Energie der Cheftrainer ist, hat
auch der Nachwuchs wieder eine berechtigte
Chance im eigenen Verein Fußballgröße zu errei-
chen. So schafften in der vergangenen Saison
immerhin sieben Nachwuchsspieler (U23/U19)
den Sprung in die Zweitligamannschaft des FC
Energie Cottbus. Dadurch entstand natürlich
auch eine Lücke in der U23, die in der Oberliga
Nord Meister wurden und den sofortigen Wie-
deraufstieg in die Regionalliga realisierten. Wie
vor fast jeder Saison steht Detlef Ullrich, Leiter
des Nachwuchszentrums und Trainer der 2. Mann-
schaft, vor einem Neuaufbau. „Wir haben jetzt
eine blutjunge Mannschaft, in der viele Spieler
noch kein einziges Männerspiel absolviert haben“,
meint Ullrich. Da fehlen, wie übrigens bei vielen
anderen Reserveteams der Bundesligisten, Cle-
verness, Erfahrung und taktisches Spielvermö-
gen. Dieses Manko, so hofft Ullrich, muss mit der
Unterstützung der Profiabteilung ausgeglichen
werden. Einen richtiger „Knipser“ (der dem HFC
auch gut getan hät te), wur de mit Velimir Jova-
novic verpflichtet. Der im Nachwuchs des FC
Sachsen Leipzig groß gewordenen Mittelstürmer
kam aus Neustrelitz und erzielte in der letzten
Oberligamannschaft immerhin 26 Tore. Auch auf
der Bank neben sich hat Detlef Ullrich einen „Neu-
en“. Das Cottbuser-Fan-Idol Tomislav Piplica hat
seit Saisonbeginn das Amt eines Co-Trainers über-
nommen. Für beide Trainer steht als vordringli-
ches Saisonziel der Klassenerhalt. Den muss, wie
in den Jahren zuvor, wieder eine völlig neu zu-
sammengestellte Mannschaft schaffen, die al-
lerdings trotz fehlender Erfahrung, sehr gut Fuß-
ball spielen kann und dies auch heute zeigen wird.
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          Energie setzt auf Elitenförderung
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FCE/U23-Coach
Detlef Ullrich:
Zwei Herzen in der Brust

Trotz ordentlicher Leistung unterlag die
U 23 des FC Energie Cottbus im ersten
Regionalliga-Spiel

Trainer Detlef Ullrich wusste noch am Tag da-
nach nicht so recht, ob die Zufriedenheit über
eine durchaus ordentliche Leistung oder der
Ärger über die Niederlage der U 23 gegen
Meuselwitz die Oberhand behält.

Zunächst überwog natürlich die Enttäuschung.
Zum Auftakt der Regionalliga-Saison 2010/
2011 war die gastgebende U 23 des FC Ener-
gie Cottbus im Stadion der Freundschaft vor
allem vor der Pause gegen den ZFC Meuselwitz
das klar bessere Team. Am Ende jedoch un-
terlag der Aufsteiger wegen einer einzigen Un-
aufmerksamkeit unglücklich mit 0:1. „Das war
die bisher beste Leistung dieser Truppe“, r e-
sümierte Detlef Ullrich ungeachtet des Resul-
tats und schaut nun wieder etwas optimisti-
scher in die sportliche Zukunft. Denn die Vor-
bereitung war alles andere als „rund“ gelau-
fen, auch die Generalprobe gegen die SG Burg
sorgte nicht zwingend für Selbstbewusstsein
der jungen Mannschaft.

Um so erstaunlicher war die couragierte Lei-
stung gegen Meuselwitz vor der Pause, als die
U 23 spielfreudig und läuferisch überlegen wirk-
te. Allein ein Treffer entsprang der Vorherr-
schaft auf dem Rasen nicht. Dennoch weiß
nicht nur Det lef Ullrich, dass sein Team fußbal-
lerisch in der neuen Spielklasse mithalten kann.
Dieses zufriedene Resümee überwiegt nach
verdautem Ärger.

Quelle: www.fcenergie.de

Der FC Energie Cottbus setzt in sei-
ner Nachwuchsförderung künftig
noch mehr auf die besten Talente.
Dazu ging der FC Energie mit einem
neuen Nachwuchskonzept bereits in

die Saison 2009/2010. „Wir setzen auf die Aus-
bildung der Elite“, so Nachwuchskoordinator Stef-
fen Ziffert. „Der FC Energie Cottbus verspricht
sich durch weniger Mannschaften im Nachwuchs-
bereich mehr Qualität in der Ausbildung von jun-
gen Talenten. Wir wollen die Spitze ausbilden,
weniger die Breite.“
Demnach worden die Jahrgänge U18 (A2-Mann-
schaft), U12 (D2) und U10 (E2) für den Spielbe-
trieb nicht mehr gemeldet. So entstand durch
die Auflösung der A2-Mannschaft ein größerer
Leistungsdruck auf die Spieler der B-Junioren,
da der Kader der A1 auf eine bestimmte Anzahl
an Spielern begrenzt wird.
„Ziel muss es sein, schon als jüngerer Jahrgang
in der A-Junioren-Bundesliga zu spielen und da-
mit so schnell wie möglich den Sprung in den Ka-
der des Bundesligateams zu schaffen“, erklärt
Steffen Ziffert. „Nur die besten und talentierte-
sten Jungs bilden den Spielerkader der einzel-
nen Mannschaften.“
Auch in der kommenden Saison investiert der FC
Energie Cottbus rund 850.000 Euro in seine Nach-
wuchsabteilung. Der Etat bleibt damit im Vergleich
zur abgelaufenen Spielzeit unverändert.
Der FC Energie Cottbus hat Veränderungen bei
der Betreuung seiner Leistungsmannschaften im
Nachwuchsbereich vorgenommen. Demnach
übernimmt Vasile Miriuta als Trainer das Bundes-
liga-Team der U 19. Der einstige Regisseur des
FC Energie Cottbus freut sich auf die neue Her-
ausforderung, wechselt dazu vom Trainerstab
der Profiabteilung in die verantwortliche Position
der A-Junioren.
Damit entsprach der FC Energie Cottbus dem
Wunsch des bisherigen U19-Trainers Detlef
Schößler (einst U19- und Oberligatrainer beim
HFC) , ihn von seinen Aufgaben zu entbinden.
Der ausgebildete Pädagoge möchte in den Schul-
dienst nach Leipzig zurückkehren.
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 Den Pokalerfolg mit Heimsieg veredeln

10 | Zum heutigen Spiel

Nachdem Pokalsieg unserer Regionalligamann-
schaft am vergangenen Sonntag gegen den
1. FC Union Berlin, hat uns nun der Punktspiel-
alltag wieder. Zum Feiern blieb nicht viel Zeit,
denn die heutige Aufgabe zum Heimauftakt hier
in Halle-Neustadt gegen die Reserve des Zweit-
ligisten aus Cottbus wird nicht einfach. Trotz der
0:1-Niederlage im „Stadion der Freundschaft“
gegen den ZFC Meuselwitz wussten die jungen
Lausitzer zu übezeugen, scheiterten aber an ih-
rer unzureichenden Chancenverwertung. Des-
halb wird es auch heute für unsere Mannschaft
darauf ankommen, aus einer sicheren Abwehr
heraus das Spiel zu bestimmen, die eigenen Chan-
cen zu nutzen und den „Dachsen“ aus der Lau-
sitz keine Konterräume zu bieten. Die Cottbuser
sind so etwas wie ein „Angstgegner“ (siehe alle
Spiele und Bilanz unten rechts), auch wenn in
der letzten gemeinsamen Regionalligasaison
(2008/09) einmal gewonnen und einmal gegen
die Lausitzer unentschieden gespielt werden
konnte. Die Statistik sagt dem HFC: Aufpassen,
auf Chancen warten und das Tor treffen.

Die Spiele gegen den FC Energie Cottbus II
16.09.2000: NOFV-OL Cottbus II - HFC  0:2
03.03.2001: NOFV-OL HFC - Cottbus II  0:3
10.11.2001: NOFV-OL Cottbus II - HFC  1:0
03.05.2002: NOFV-OL HFC - Cottbus II  0:1
22.09.2002: NOFV-OL Cottbus II - HFC  2:0
16.03.2003: NOFV-OL HFC - Cottbus II  3:3
31.08.2003: NOFV-OL Cottbus II - HFC  1:2
22.02.2004: NOFV-OL HFC - Cottbus II  1:1
27.11.2005: NOFV-OL HFC - Cottbus II  3:0
21.05.2006: NOFV-OL Cottbus II - HFC  0:0
05.11.2006: NOFV-OL HFC - Cottbus II  0:1
06.05.2007: NOFV-OL Cottbus II - HFC  1:0
20.09.2008: RL-NORD HFC - Cottbus II  2:1
14.03.2009: RL-NORD Cottbus II - HFC  0:0
Bilanz gegen den FC Energie Cottbus II
14 Spiele / 4 Siege / 4 Unentschieden / 6 Niederl.
Heim: 7 Spiele / 2 / 2 / 3 - 9:10 T ore / 8 Punkte
Aus.: 7 Spiele / 2 / 2 / 3 - 4:5 T ore / 8 Punkte

  Sven Köhler.         Foto: Ro-Heb
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 „Klippi“ trifft per Kopf in das Union-Herz!

12 | Rückblick: HFC - 1. FC Union Berlin (1)

1:0-Sieg gegen
den Zweitligisten
1. FC Union Berlin
| Mit Kampf, Biss,

effektiver Chancenverwertung und etwas
Glück gewinnt man Pokalspiele | Beide
Fanblöcke deeskalierten sich selbst |
Dummköpfe sorgten für eine Spielunter-
brechung und gehören ausgesperrt
Erstmals seit 19 Jahren (damals noch selbst als
Zweitbundesligist mit einem 3:1 bei Borussia Neun-
kirchen) gelang es unserem Verein in seinem sie-
benten DFB-Pokalspiel wieder, in die 2. Haupt -
runde einzuziehen. Vor 9.020 Zuschauern in der
Leipziger Red Bull Arena gewannen die rot-wei-
ßen Hallenser gegen den Zweitligisten 1. FC Uni-
on Berlin mit 1:0. Für das Tor des Tages sorgte
Christoph Klippel, der in der 38. Minute einen
von Benjamin Boltze in den Strafraum geschla-
genen Freistoß per Kopf in das Tor der „Eiser-
nen“ beförderte. Bis zu diesem Zeitpunkt hatten
die Berliner schon einige gute Möglichkeiten ver-
geben. Doch die HFC-Abwehr stand sicher und
konnte die gefährlichen Grundliniendurchbrüche
der Gäste immer wieder durch viel Kampfgeist
und gutes Stellungsspiel vereiteln. In der zwei-
ten Halbzeit gab es ebenfalls eine Begegnung
auf Augenhöhe, auch wenn die Berliner deutlich
mehr Spielanteile besaßen. Mit „Mann und Maus“

verteidigten die Saalestädter den wertvollen Vor-
sprung und verstanden es immer wieder, gefähr-
liche Nadelstiche in die Union-Abwehr zu setzen.
Das zweite Tor und damit die Spielentscheidung
gelang ihnen aber nicht. Die Kräfte schwanden
und die Konzentration ließ beim Viertligisten deut-
lich nach. Die Köpenicker drängten phasenweise

erdrückend auf den Ausgleich, doch weder Björn
Brunnenmann, noch Patrick Kohlmann (traf nach
einem Freistoß nur die Torlatte), konnten die HFC-
Abwehr überwinden.
Beide Fanlager blieben die ersten 15 Spielminu-
ten vereinbarungsgemäß stumm. Während die
Berliner in dieser Viertelstunde tonlos immer wie-
der fußballtypische Jubelszenen (ohne einen Laut
von sich zu geben) imitierten, spendeten die HFC-

Fans für diese Animationen verhaltenen Beifall.
Nachdem die Stadionuhr dann die 15. Spielminu-
te anzeigte, waren beide Fanblöcke für ihre Mann-
schaften lautstark, aber stets fair zueinander
da (d. A. Ro-Heb: Das war ehrlich gesagt ein
„Gänsehautfeeling“, welches ich bisher nur bei
einem wichtigen Tor unserer Mannschaft verspür-
te. Kompliment an beide Fangemeinden!).
Trotz aller Sicherheitsvorkehrungen zündeten
zwei, drei Personen aus dem halleschen Fanblock
(HFC-Fans konnten das nie und nimmer sein!)

kurz vor dem Abpfiff zwei Böller, die den souve-
rän amtierenden Schiedsrichter zu einer Spielun-
terbrechung zwangen. Sofort begaben sich nicht
nur fast alle HFC-Spieler und Trainer, sondern
auch Präsident Dr. Michael Schädlich in die HFC-
Kurve und mahnten zur Besonnenheit. Das war
gut so, auch wenn der überwiegenden Mehrheit
der hallenschen Fans überhaupt nichts vorzu-
werfen war, und die Lage beruhigte sich zuse-
hends.
In den verbliebenen sechs Spielminuten „brann-
te nichts mehr an“, weder auf den Rängen, noch
auf dem Spielfeld. Die Berliner bestimmten zwar
weiter das Spiel, doch ihre Aktionen blieben harm-
los. Dem HFC-Sieg stand nichts mehr im Wege.
So einigten sich auch beide Trainer in ihren State-
ments nach dem Abpfiff auf den einheitlichen
Nenner, dass die Partie einen zwar glücklichen,
aber verdienten Sieger gefunden hatte.
Unter Ausschluss zweier Dummköpfe war es eine
sehr umkämpfte, aber stets faire Partie. Ein Kom-
pliment gebührt auch dem Union-Keeper für sei-

ne absolut sportliche Einstellung am Spielende.
Ein Wurfgeschoss explodierte kurz hinter Jan
Glinker.
Der hielt sich anschließend lange das Ohr, spielte
aber bis zum Schluss weiter.
„Wir werden keinen Protest beim DFB einlegen“,
sagte Union-Sprecher Christian Arbeit. „Wir hat-
ten die Möglichkeit, dieses Spiel auf sportlichem
Wege zu entscheiden, haben das aber leider
versäumt.“
Fotos vom DFB-Pokalspiel von
Sven und Roland Hebestreit

Hallescher FC - 1. FC Union Berlin                              1:0 (1:0)
HFC (weiß-rot): Horvat - Teixeira, Klippel , Mouaya, Benes -
Boltze , Finke - Lindenhahn , David (68. Hebestreit), Kanitz
(74. Aydemir) - Neubert (85. Mül ler). Trainer : Sven Köhler.
FCU (grün-grün): Glinker - Polenz , Madouni, Göhlert, Kohl-
mann - Younga-Mouhani (82. Peitz), Mattuschka - Brunnemann,
Kolk (70. Quiring), Ede (57. Benyamina) - Mosquera. Trainer :
Uwe Neuhaus.
Tor : 1:0 - Kl ippel (38., Vorarbeit Boltze). Gelbe Karten :
Klippel (32., Foulspiel), Mouaya (90.+6, Foulspiel). Schieds-
richter : Peter Sippel. SRA: Thomas Frank (Hannover), Eduard
Beitinger (Regensburg). Vierter Offizieller : Andras Robke
(Damme). Zuschauer : 9.020 in der Red Bull Arena in Leipzig.
Äußere Bedingungen : 23° und bewölkt, gut bespielbarer
Platz. Anmerkungen : Beim HFC fehlten verletzungsbedingt
David Sieber und Marco Stier.

  „Klippi“ mit der Entscheidung.

  „Wir sind die Hallenser...“

  Steve hat Kolk im Griff.

  Union oft am Drücker.

  „Linde“ u. „Neubi“ jubeln mit.
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Neues Mitglied des Wirtschaftsbeirates des HFC
e. V. stellt sich vor | Magdeburger Handels- und
Dienstleistungsunternehmen aus der
Gesundheitsbranche, seit 15 Jahren am Stand-
ort in Halle, mit großem Herz für den Sport
Wer wie STREHLOW in der Gesundheitsbranche
agiert, trägt eine besondere Verantwortung für
Menschen. Seit langer Zeit ist unser Handels-
und Dienstleistungsunternehmen ein erfahrener
und verlässlicher Partner. Es ist von Beginn an
unsere Vision und unser täglicher Antrieb, die
Lebensqualität unserer Kunden nachhaltig zu
verbessern.
Dafür bieten wir nicht nur ein stetig optimiertes
Sortiment an Hilfsmitteln, sondern auch exzel-
lenten Service. Wir möchten, dass sich unsere
Kunden in ihrer individuellen Situation kompetent
beraten und rundum versorgt fühlen, sei es in
den Bereichen Mobilität, Rehabilitation, Ortho-
pädie, Prävention oder Fragen im Sport. Für die
Gesundheit unserer Kunden sind wir permanent
in Bewegung - und das mit einer wachsenden
Zahl an Filialen und unserer hoch qualifizierten
Kundenberater vor Ort.
Als Unternehmen im Gesundheitsmarkt stehen

wir dem Sport sehr nahe. Aus diesem Grund
werden wir uns in den kommenden Wochen und
Monaten verstärkt engagieren. Der Fußball ist
und bleibt die beliebteste Sportart in Deutsch-
land. Dies ist in Halle nicht anders. Durch unsere
Arbeit haben wir selbst einen großen Erfahrungs-
schatz und eine hohe Kompetenz im Bereich der
Versorgung von Sportverletzungen, zum Beispiel
mit Bandagen oder Orthesen. Hinzukommen un-
sere Lieferanten die mit ihren Produkten und
Dienstleistungen das Engagement ergänzen.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dem
Halleschen Fußballclub.

Strehlow GmbH freut sich auf die
Zusammenarbeit mit dem HFC

In der Saisonvorbereitung spielte unser Regio-
nalligateam um Cheftrainer Sven Köhler  auf dem
„Sportplatz am Kinderdorf“ innerhalb des dies-
jährigen „Sommercups des FSV 67“ Halle gegen
eine „Neustädter Auswahl“, welche aus Spielern
des FSV 67, des FC Halle-Neustadt und der SG

HFC bedankte sich für Partnerschaft
Buna Halle bestand. Das Spiel endete mit einem
klaren 12:0 für den Club. Doch das Ergebnis war
eher nebensächlich. Der überaus engagierte FSV-
Präsident Jens Prinzing, der zugleich mit seinem
Unternehmen PRINZING Gerüstbau GmbH als
treuer HFC-Sponsor fungiert, meinte dazu: „ Wir
haben als ein in unserem Stadtteil sehr enga-
gierter Verein zusammen mit dem Club dieses
Spiel organisiert und möchten damit ein positives
Signal setzen, zumal der HFC ja in der kommen-
den Saison die meisten seiner Heimspiele in Neu-
stadt austrägt. Deshalb denken wir, dass die Ein-
beziehung von zwei Nachbarvereinen dieses
auch symbolisch dokumentiert. Als FSV 67 Halle
pflegen wir übrigens eine langjährige Partner-
schaft zu unserem Leistungszentrum. So sind wir
beispielsweise gern der Bitte des HFC gefolgt,
ihm zur Absicherung des Trainings- und Spielbe-
triebs seiner Mädchenabteilung entsprechende
Plätze unentgeltlich zur Verfügung zu stellen...“
Am darauffolgenden Tag nahm zudem die U23-
Mannschaft des HFC am unserem „Sommercup-
Turnier“ tei l.                                        F oto: Ro-Heb Jens Prinzing bedankt sich bei „Auswahlcoach“ Banne.

  Uwe Strehlow u. Dominik Tronnier.
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 Toni Lindenhahn mit den meisten Stimmen

Er rückte nach dem Bundesligaaufstieg unserer
A-Jugend direkt in den Kader der Regionalliga-
mannschaft auf und bestritt in der vergangenen
Saison 27 Punktspiele, in welchen ihm drei Tore
und eine Vorlage gelangen. Zudem wurde Toni
Lindenhahn von den Redakteuren des kicker
Sportmagazins neunmal als auffälliger Spieler
hervorgehoben. Noch wichtiger war jedoch sein
entscheidender Treffer zum 3:2-Endstand im
Landespokalfinale gegen den VfB Germania
Halberstadt, welcher den Weg in die 1. Haupt-
runde des DFB-Pokals ebnete. Unsere Fans be-
stätigten die tollen Leistungen von „Linde“ und
wählten den 19jährigen Mittelfeldspieler, der im
Juli 2003 von Germania Salzmünde in die HFC-
Nachwuchsabteilung wechselte (ein Einsatz in der
DFB-U16-Auswahl) bei der traditionellen Umfra-
ge nach insgesamt 4.848 abgegebenen Votings
zum „Besten HFC-Spieler der Saison 2009/10“.
Toni wird heute, zum ersten Regionalliga-Heim-
spiel in Halle-Neustadt gegen den FC Energie
Cottbus II, seinen Pokal des CHEMIKERs online -
gestiftet von der Agentur ROWIS, im Empfang
nehmen können.
Ein großes Dankeschön an alle, die sich an dieser
Umfrage beteiligten!                      Foto: Ro-Heb

Fans honorieren die tolle Saison des 19jährigen Nachwuchstalentes

DAS ABSTIMMUNGSERGEBNIS:
Platz 1:
1159 Stimmen = 23,9%: T oni Lindenhahn,
Platz 2:
747 Stimmen = 15,4%: Patrick Mouaya,
Platz 3:
472 Stimmen =   9,7%: Darko Horvat,
Platz 4:
410 Stimmen =   8,5%: Thomas Neubert,
Platz 5:
341 Stimmen =   7 ,0%: Adl i Lachheb,
Platz 6:
216 Stimmen =   4,5%: Nico Kanitz.
Auf den weiteren Rängen folgen:
7.  René Stark (157/3,2%) | 8.  Pavel David
(151/3,1%) |  9.  Jan Benes (146/3,0%) | 10.
Steve Finke (143/2,9%) | 11.  Philip Schubert
(142/2,9%) | 12.  Tom Butzmann (136/2,8%) |
13.  Markus Müller (112/2,3%) | 14.  Selim
Aydemir (104/2,1%) | 15.  Benjamin Knaack
(94/1,9%) | 16.  Ronny Hebestreit (88/1,8%) |
17.  Jürgen Rittenauer (63/1,3%) | 18. Angelo
Hauk (47/1,0%) | 19.  David Sieber (30/0,6%)
| 20.  Thorsten Görke (23/0,5%) | 21.  Chri-
stoph Siefkes (21/0,4%) | 22.  Marco Hartmann
und Christian Kamalla (je16/0,3%) | 24.  Bene-
dikt Seipel (14/0,3%).

Am 1. Juli übernahm René Behring das
Traineramt bei unserer ersten Frauen-
mannschaft. Der Inhaber der A-Lizenz
war bereits in der Saison 2003/04 Spieler
in der damaligen Oberligaelf und zuletzt
Coach beim Leipziger FC 07. Mit diesem
belegte er in der vergangenen Serie Platz
1, durfte aber nicht in die 2. Bundesliga
aufsteigen.
Aus dem CHEMIKER online hier nun ein kleines
Interview mit René Behring:

Seit knapp zwei Monaten trägst Du wieder die
rot-weißen Farben. Wie sind seither Deine er-
sten Eindrücke?
„Ich bin froh, dass das Engagement beim HFC
zustande kam und zudem sehr positiv von der
Entwicklung des Vereins seit meiner aktiven Zeit
überrascht. Jeder, der mich noch als Spieler kann-
te, hat mich wirklich mit offenen Armen empfan-
gen.“

Wie verlief die Vorbereitung und wie schätzt Du
Deine Mannschaft ein?
„I m Umfeld mussten wir natürl ich wegen der ak-
tuellen Sportstättensituation etwas improvisie-
ren. Aber dank des FSV 67 Halle und dessen
rührigen Präsidenten Herrn Prinzing konnten wir
unsere Trainingseinheiten dort unter guten B e-
dingungen durchführen. Die acht Neuzugänge,
wovon allein sieben aus Leipzig stammen, stim-
men mich optimistisch, dass wir einen guten Ka-
der beisammen haben. Zudem verfüge ich mit
Carsten Deparade und Jörg Knote über zwei Co-
Trainer, und Urgestein Manfred Schwalbe nimmt
mir viele organisatorische Dinge ab. Übrigens:
Die Integration der neuen Spielerinnen verlief
reibungslos, und ich denke, dass die Mannschaft
schnell zusammengewachsen ist. Beim Training
gewann ich einen Eindruck, als ob sich die Mä-
dels schon einige Monate kennen würden. Sehr
wichtig war auch, dass die Firma Mitteldeutsche
Immobiliengesellschaft aus Leipzig sozusagen mit
an die Saale wechselte. Herr Manuel Hess unter-

René Behring neuer HFC-Frauentrainer

SPIELPLAN: HFC 1. Frauen
Regionalliga NORDOST 2010/11
 1. 22.08.10: TeBe Berlin II :
 2. 29.08.10: FC Erzgebirge Aue :
 3. 19.09.10: FF USV Jena II :
 4. 26.09.10: 1. FC Lok Leipzig II :
 5. 10.10.10: Blau-Weiß Hohen Neuendorf :
 6. 17.10.10: BSC Marzahn :
 7. 24.10.10: LFC Berlin 1892 :
 8. 31.10.10: 1. FFV Erfurt :
 9. 07.11.10: 1. FFC Fortuna Dresden-R. :
10. 14.11.10: 1. FC Union Berlin :
11. 28.11.10: TeBe Berlin II :
Schwarz = Auswärtsspiele | Änderungen möglich!
Der Vorjahresmeister Leipziger FC 07 zog seine
Mannschaft kurzfristig aus der RL NORD zurück!

TABELLE: HFC 1. Frauen
Regionalliga NORDOST 2009/10
 1. Leipziger FC 07 22 18-1-3 94:24 55
 2. 1. FC Lübars* 22 16-5-1 62:12 53
 3. LFC Berlin 1892 22 14-4-4 58:24 46
 4. FF USV Jena II 22 12-6-4 54:21 42
 5. 1. FFV Erfurt 22  9-2-11 34:50 29
 6. FC Erzgebirge Aue 22  9-2-11 43:60 29
 7. BSC Marzahn 22  8-2-12 55:60 26
 8. Hallescher FC 22  8-2-12 45:66 26
 9. Dresden-Rähnitz 22  8-1-13 35:49 25
10. 1. FC Union Berlin 22  5-6-11 24:43 21
11. 1. FC Gera 03 22  6-1-15 25:65 19
12. FC Neubrandenburg 22  2-2-18 28:83  8
*Da der Leipziger FC 07 auf sein Aufstiegsrecht
verzichtete, stieg der 1. FC Lübars auf.

stützte uns schon beim LFC
07 großzügig und ist über-
aus engagiert.“

Vor einem Saisonbeginn
folgt natürlich auch immer
die Frage nach der konkre-
ten Zielstellung.
„In der Regionalliga wollen
wir gut in die Serie starten
und haben uns zumindest einen oberen Mittel-
feldplatz als Ziel gesetzt.“

  Zwei 19jährige: T. Lindenhahn und B. Knaack
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Torschützen:

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

SR: Stefan Brauer (Hildesheim).

Torschützen:

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

      : __________________________________

SRA: Stefan Haupt, Sebastian Hübner.

Hallescher FC
13 Darko Horvat  KRO (37) TH  67/1*
 1 Jürgen Rittenauer (24) TH  12/0
 2 Jan Benes TCH (27) AB  63/5
 3 Christoph Klippel (23) AB   1/0
 4 Steve Finke (22) MF  64/4
 5 Patrick Mouaya KON (26) AB  56/2
 6 Toni Lindenhahn (19) MF  30/3
 7 Marco Stier (26) MF  66/9
 8 David Sieber (23) AB  33/0
 9 Thomas Neubert (29) AN 133/31
10 Selim Aydemir   TÜR (20) MF  22/0
14 Philip Schubert (22) AB  68/1
15 Christian Kamalla (27) AB  43/0
17 Nico Kanitz (SF) (30) MF 126/20
18 Angelo Hauk (26) AN  44/5
20 Telmo Teixeira-R. POR (22) AB  48/3
21 Denis Wegner (19) AN   0/0
22 Marco Hartmann (22) AB  14/0
23 Benjamin Boltze (24) MF  66/12
24 Ronny Hebestreit (35) MF 220/86
25 Benjamin Knaack (19) AB    5/0
27 Pavel David TCH (31) AN 122/33
28 Markus Müller (21) AN  46/9

CT Sven Köhler (44) Cheftrainer
CO Dieter Strozniak (55) Co-Trainer
TW Jens Adler (45) TW-Trainer
ML Norbert Ciornei (57) M.-Leiter
MA Dr. Thomas Bartels (51) M.-Arzt
PT Jens Neumann (45) Ph.-Therap.
PT Hans Gottschalt (26) Ph.-Therap.
* Letzte Zahlenkolonne: Regionalligaspiele/Tore bis 06.08.10.
Vereins- und Saisonübergreifend!

FC Energie Cottbus II

Helgard Hübner

Erd-, Tief- und
Rohrleitungsbau GmbH

Trothaer Straße 48 - 06118 Halle
Telefon: 0345 5229338
www.huebnerbau.de

Rechtsanwaltskanzlei
Ralf H. Seidel

TS: Straf-u. Ordnungswidrigkeitsrecht
Alter Markt 24
06108 Halle/Saale
Tel.: 0345 6857820
www.rechtsanwalt-seidel.de

Naumburger Str. 176 - 06217 Merseburg

Telefon: (0 34 61) 50 36 56

12 Julian Latendresse CAN (19) TH  0/0
30 Marvin Gladrow (20) TH  1/0
__ Christian Bubalovic ÖST (19) AB  0/0
__ Severin Mihm (19) AB  1/0
 5 Robert Zickert (20) AB  2/0
14 Fernando Lenk (20) AB  2/0
16 Philip Behens (19) AB  1/0
20 Marcus Lemke (19) AB  1/0
 4 Kai Hempel (23) MF 24/2
 8 Thomas Piper (18) MF  0/0
10 Florian Schmidt (20) MF  1/0
17 Patrick Henkel (20) MF  1/0
18 Rifat Gelici TÜR (19) MF  0/0
22 Heiko Schwarz (20) MF  1/0
27 Julian Börner (19) MF  0/0
__ Velimir Vujanovic SER (22) AN  0/0
__ Kai Reuer (19) AN  0/0
 9 Robert Rudnik POL (21) AN  5/1
11 Patrick Reichelt PHI (22) AN  1/0
13 Andy Hebler (21) AN  0/0
19 Marc-P. Zimmermann (20) AN  1/0
25 Dawid Krieger POL (21) AN 41/3

TR Detlef Ullrich (54) Trainer
CO Franz Ullrich Co-Trainer
CO Tomislav Piplica Co-Trainer

* Letzte Zahlenkolonne: Regionalligaspiele/Tore bis 08.08.10.
Vereins- und Saisonübergreifend!

18 | Aufgebot: Hallescher FC Aufgebot: FC Energie Cottbus II | 19
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Einige Überraschungen!

20 | DFB-Pokal: I. HAUPTRUNDE 2010/11

Die I. Hauptrunde im DFB-
Pokal ist gespielt. Vier Ama-
teurmannschaften, der
Chemnitzer FC, der SV
Elversberg, der SC Victoria
Hamburg und schließlich un-
ser HFC konnten sich für die

zweite Runde qualifizieren. Dabei gelang es dem
CFC (1:0 gegen den FC St. Pauli) und den
Elversbergern (5:4 i.E. gegen Hannover 96) so-
gar zwei Erstligisten aus dem Wettbewerb zu ke-
geln, was bei denen gleich eine mittlere Katastro-
phe auslöste. Auch die anderen Vertretungen aus
der Regionalliga NORD schlugen sich achtbar.
Bemerkenswert bei den Erfolgen der Chemnitzer
und unserer Mannschaft, war die Tatsache, dass
beide Teams das Spiel jeweils durch die Nutzung
einer Standardsituation mit anschließendem Kopf-

balltor nutzten. Während im Stadion „An der
Gellertstraße“ Richter das Leder in die Maschen
nickte, war für den HFC Christoph Klippel erfolg-
reich.
Fünf Spiele gingen in die Verlängerung, drei da-
von wurden erst im fälligem Elfmeterschießen ent-
schieden. Den klarsten Sieg errang Bayer Lever-
kusen (11:1 beim FK Pirmasens).
Auch Weder Bremen, die TSG Hoffenheim, Ein-
tracht Frankfurt, der Hamburger SV und der
Rekordpokalsieger FC Bayern München landeten
souveräne Siege.
Am gestrigen Samstagabend wurden die Begeg-
nungen für die II. Hauptrunde ausgelost. Leider
lag der Redaktionsschluss unserer heutigen Aus-
gabe weit vor diesem Termin.
Wer auch immer der nächste Gegner des HFC
sein wird bzw. ist, mit dem Einzug in die nächste
Runde hat sich die Mannschaft nicht nur sportlich
einen Riesengefallen getan, sondern natürlich
auch den schmalen Etat mit etwa 10% der einge-
stellten Summe erhöht und die komplizierte finan-
zielle Situation unseres Vereines etwas entspannt.

ERGEBNISSE DER I. HAUPTRUNDE:
2. Bundesliga gegen 1. Bundesliga
VfL Osnabrück - 1. FC Kaiserlautern 2:3 n.V.
FC Erzgebirge Aue - Bor. Mönchengladb. 1:3
3. Liga gegen 1. Bundesliga
Wacker Burghausen - Borussia Dortmund 0:3
SV Babelsberg 03 - VfB Stuttgart 1:2
Rot Weiss Ahlen - SV Werder Bremen 0:4
F.C. Hansa Rostock - 1899 Hoffenheim 0:4
VfR Aalen - FC Schalke 04 1:2
2. Bundesliga gegen 2. Bundesliga
FC Ingolstadt 04 - Karlsruher SC 2:0
FSV Frankfurt - SC Paderborn 07 2:0
3. Liga gegen 2. Bundesliga
Jahn Regensburg - Arminia Bielefeld 6:7 n.E.
SV Sandhausen - FC Augsburg 5:7 n.E.
Eintracht Braunschweig - Greuther Fürth 1:2 n.V.
TuS Koblenz - Fortuna Düsseldorf 1:0
Kickers Offenbach  - VfL Bochum 3:0
Amateure gegen 1. Bundesliga
SV Wilhelmshaven - Eintracht Frankfurt 0:4
FK Pirmasens - Bayer Leverkusen 1:11
FC Oberneuland - SC Freiburg 0:1
Chemnitzer FC  - FC St. Pauli 1:0
SV Elversberg - Hannover 96 5:4 n.E.
ZFC Meuselwitz - 1. FC Köln 0:2
Eintracht Trier - 1. FC Nürnberg 0:2
Greif Torgelow - Hamburger SV 1:5
Preußen Münster - VfL Wolfsburg 1:2
Berliner AK 07 - 1. FSV Mainz 05 1:2
Germania Windeck - FC Bayern München 0:4
Amateure gegen 2. Bundesliga
VfB Lübeck - MSV Duisburg 0:2
SC Pfullendorf - Hertha BSC Berlin 0:2
SC Verl - TSV 1860 München 1:2
Schwarz-Weiß Essen - Alemannia Aachen 1:2
Victoria Hamburg  - Rot-Weiß Oberhausen 1:0
TuS Heeslingen - FC Energie Cottbus 1:2
Hallescher FC - 1. FC Union Berlin 1:0

TERMINE DER II. HAUPTRUNDE:
26./27. Oktober 2010

Nr. Name, Vorname Pos. geb. am letzter Verein HFC seit
22 Groß, Florian Torhüter 04.02.1992 Cöthener FC Germania 07/2007
1 Homtasch, Dennis Torhüter 16.03.1993 1. FC Neubrandenburg 07/2010
12 Schorch, Julian Torhüter 27.06.1993 SC Borea Dresden 07/2010
21 Hovhannisyan, Frunsik Abwehr 06.02.1992 SG Einheit Halle 07/2004
4 Kamm Al-Azzawe, David H.Abwehr 05.06.1992 SG Buna Halle 07/2004
2 Leue, John Abwehr 16.06.1993 1. FC Nürnberg 07/2010
6 Muwanga, Gerald Abwehr 12.04.1992 Sparta Göttingen 07/2010
15 Röder, Felix Abwehr 09.01.1992 SV Eintracht Elster 07/2004
13 Scharfenberg, Lukas Abwehr 18.06.1993 SV Babelsberg 03 07/2009
16 Scheibe, Dustin Abwehr 01.01.1993 1. FC Zeitz 07/2004
3 Schulze, Tino Abwehr 10.09.1992 1. FC Lok Stendal 07/2007
19 Schütze, Frederic Abwehr 09.01.1993 FC Energie Cottbus 07/2010
20 Brandt, Benjamin Mittelfeld 01.10.1992 1. FC Magdeburg 07/2009
5 Fricke, Marcel Mittelfeld 13.09.1993 SC Riesa 07/2010
7 Hanetzog, Fabian Mittelfeld 05.01.1993 VfL Halle 96 07/2004
9 Hecht, Maximilian Mittelfeld 04.03.1993 SV Dessau 05 07/2005
8 Matern, Nico Mittelfeld 27.11.1992 FC St. Pauli Hamburg 07/2010
14 Mirza, Adel Mittelfeld 05.04.1992 VfL Halle 96 07/2005
24 Peters, Marvin Mittelfeld 24.09.1993 SV Dessau 05 07/2005
17 Romanowski, Maxim Mittelfeld 19.08.1993 SG Empor Berlin 07/2009
11 Mast, Dennis Angriff 15.02.1992 FC Energie Cottbus 07/2009
18 Kwarteng, Osei Yaw Angriff 18.08.1992 FC Oberneuland Bremen 07/2010
23 Schmidt, Lukas Angriff 31.05.1993 FC Eilenburg 07/2009
10 Schnelle, Maximilian Angriff 19.03.1993 RasenBallsport Leipzig 07/2010
TR Schmidt, Hagen Trainer 11.02.1970 FC Sachsen Leipzig 09/2005
TT Völkner, Maik Tw.-Trainer 02.01.1974 VfB IMO Merseburg 07/2009
ML Lehmann, Wolfgang M.-Leiter 01.04.1947 VfL Halle 96 07/2006

 U23-Verbandsliga Sachsen-Anhalt

Nr. Name, Vorname Pos. Größe Gew. geb. am letzter Verein HFC seit
1 Tretropp, David T H 1,96 m 79 kg 04.02.1991 eigener Nachwuchs 07/1999
20 Völkner, Maik T H 1,87 m 81 kg 02.01.1974 VfB IMO Merseburg 07/2010
12 Wuster, Lukas T H 1,78 m 75 kg 24.03.1991 1. FC Lok Leipzig 07/2010
 3 Butzmann, Tom ABW 1,85 m 80 kg 04.12.1990 eigener Nachwuchs 07/2003
16 Dräger, Sebastian ABW 1,83 m 75 kg 18.02.1990 eigener Nachwuchs 07/2006
 6 Fiebiger, Martin ABW 1,89 m 91 kg 30.01.1991 eigener Nachwuchs 07/2001
 2 Fleischer, Philipp ABW 1,83 m 72 kg 06.06.1991 1. FC Lok Leipzig 07/2010
 5 Sinkevich, Artur ABW 1,83 m 79 kg 01.04.1988 VfL Halle 96 07/2010
14 Bury, Alexander MTF 1,87 m 75 kg 22.11.1991 RasenBallsp. Leipzig 07/2010
 8 Herrmann, Florian MTF 1,84 m 75 kg 10.05.1991 FC Sachsen Leipzig 07/2009
10 Likos, Marco MTF 1,74 m 67 kg 11.02.1989 FC Thun 07/2009
13 Müller, Vincent MTF 1,88 m 78 kg 07.12.1991 FC Sachsen Leipzig 07/2009
 4 Trojandt, Narcel MTF 1,69 m 71 kg 22.05.1990 eigener Nachwuchs 07/2004
17 Beßler, René A N G 1,76 m 71 kg 05.03.1990 eigener Nachwuchs 07/1995
 9 Maric, Tomislav A N G 2,03 m 90 kg 03.07.1990 Kickers Markkleeberg 07/2010
11 Siegel, Patrick A N G 1,74 m 72 kg 05.12.1990 eigener Nachwuchs 07/2005
TR Neumann, Arvid TR 1,84 m 80 kg 03.03.1984 FC Sachsen Leipzig 07/2009
TT Völkner, Maik Tw.TR 1,87 m 81 kg 02.01.1974 VfB IMO Merseburg 07/2010
ML Lorenz, Klaus ML 1,88 m 93 kg 22.02.1944 VfL Halle 96 07/1992

 U19-Bundesliga: Staffel NORD

  Die Anzeigetafel stimmt!
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Herzliche Glückwünsche und alles Gute!

22 | HFC-Mitglieder feiern Geburtstag

16.08.:
Erich Conradi (80).
18.08.:
Alexandra Petzold (13), Frank Albrecht (49).
19.08.:
Andreas Rechenberg (56), Sven Bettzieche (43),
Maxim Romanowski (17).
20.08.:
Steffen Arzt (47).
21.08.:
René Kutscher (43).
23.08.:
Uwe Reinicke (47).
27.08.:
Johannes Albrecht (21).
29.08.:
Dominik Müller (14), Antonia Schulz (12).
30.08.:
Uwe Bachmann (49), Daniel Aliyev (11), Mike
Saul (43), Lutz Mörtl (54).

AUGUST 2010

Dreht Energie einfach den Saft ab!

Immer montags um 11:45 Uhr gibt in „MDR um
zwölf“ die schönsten Tore Mitteldeutschlands zu
sehen. Den ersten „Volltreffer“ zum Punktspiel-
start setzte „Neubi“ mi t seinem 2:1-Tor in Berlin.
Jeweils drei Treffer der mitteldeutschen Mann-
schaften stehen zur Auswahl. Nach Toni Linden-
hahn (Torschütze beim 1:0-Testspielerfolg beim
Zweitligisten FC Erzgebirge Aue), setzte sich
unser Mittelstürmer am ersten Augustwochen-
ende gegen seine Mitbewerber Moses Sichone
und Christian Reimann (beide FC Carl Zeiss Jena)
mit überwältigender Stimmenmehrheit von ins-
gesamt 54 Prozent durch.  Als „Neubi“ im Spiel
gegen Hertha BSC von Benjamin Boltze auf der
linken Seite herrl ich frei gespielt war, „guckte“ er
sich Torwart Sascha Burchert aus, der mit einem
Abspiel auf den mitgelaufenen Toni Lindenhahn
spekulierte und die kurze Ecke frei machte. Tho-
mas meinte nach dem Spiel: „Ja ich wollte erst
Toni anspielen, dann machte der Torwart einen
Schritt zur Seite und es passte“. Allerdings reich-
ten seine beiden Toren nicht zum Sieg gegen die
starken „Hertha-Bubis“, die noch zum 2:2 aus-
gleichen konnten.  Mit „Klippis“-Pokaltor könnte
es beim nächsten VOTUM erneut einen HFC-Sie-
ger geben!                                       Foto: Sv-Heb

Thomas Neubert mit einem „Volltreffer“

HFC bei der „Langen Nacht des Sportes“
Auch unser HFC be-
teiligte sich am ver-
gangenen Wochen-
ende bei der Premie-
re der „Langen

Nacht des Sports“ in Halle. Vom Marktplatz bis
zum Hauptbahnhof präsentierten sich rund 90
Sportvereine und private Sportanbieter mit über
50 Sportarten. Von 14:00 bis 23:00 Uhr herrschte
Hochbetrieb in der halleschen Innenstadt. Rund
600 Aktive wirkten mit und animierten die Saale-
städter zu Sport und Bewegung.
Direkt vor dem Rathaus, im Rücken des Händel-
denkmales, gab es auf einen kleinem Terrain die
Möglichkeit auf die neue HFC-Torwand (Danke an
den Förderverein des Halleschen FC e. V.), ganz
so wie im ZDF-Sportstudio, zu schießen. Die er-
sten Probanden waren die Schützlinge von Nach-

wuchstainer Mario Beyer. Unser 2. Oberordner
Steffen Vogelsberg musste etliche Bälle aus dem
Netz fischen und hatte mit seinen Kollegen auch
danach alles im Griff. So wurde auch durch unse-
ren Verein das Tagesmotto des SSB: „Alle Sportler
werden heute die hallesche Innenstadt als Sieger
verlassen“, ehrenvoll erfüllt.           Foto: Ro-Heb

Es war einmal, so beginnen alle Märchen. Auch
das von HFC-Talent Kurth, das 1994 zum DFB-
Jugendspieler des Monats gekürt wurde. Später
versauerte der Junge beim VfB Leipzig, machte
dann aber Karriere – in Aue. Mit toller Zugabe:
Mit 30 schaffte Marco in Cottbus sogar den
Sprung in die Bundesliga.
   Es war einmal, da kickte der HFC mit Energie
noch in einer Liga. 1993 stand Rot-Weiß in der
Oberliga vor den Lausitzern, konnte sich für Platz
2 aber nix kaufen. Lang, lang ist’s her. Danach
gingen die Leistungskurven weit auseinander.
Erneut wurden die Energie-Bubis nun Oberliga-
meister, die U23 darf mit 24 anderen Reserve-
Truppen in Liga 4 ran. Ein Grund mehr, sich mit
der Reform 2012 eine eigene Liga für die Teams
mit den großen Namen, aber dem ätzenden ‚II‘
dahinter zu wünschen.
   Sei’s drum. Gut für Chemie, dass Kurth mit der
‚Ersten‘ gegen Düsseldorf beschäftigt ist. Scha-
de dagegen, dass Komikkeeper Piplica nicht im
Cottbusser Reserve-Kasten steht, sondern statt-
dessen den Cotrainer gibt. Sonst hätten die HFC-
Fans bei mancher Parade von Akrobat schöööön
was zu lachen gehabt. Übrigens: Angereichert
wurde die Bubi-Truppe bislang von Ex-HFC-Coach
Schößler, der im Sorbenland die A-Jugend be-
treute. Aber den Fußballlehrer zog es in den Leip-
ziger Schuldienst. Zur Erinnerung: Halle verdankt
dem Ex-Nationalspieler Topzerstörer Finke. Und
auch sonst ist die Energie-Powerstation nicht
ohne. Unterhält beste Beziehungen nach Sach-

sen-Anhalt und Halle.
Nach Dynamo-Legende
Geyer schaffte der
Quedlinburger Sander
das 2. Fußballwunder in
der Lausitz. Später ver-
suchte sich HFC-Dauer-
gesprächspartner We-
ber. Und jetzt pr obiert’s
der deutsche Pele.
Auch keine Überra-
schung, dass Halle-
Coach Köhler bei der
Spionage im Stadion der Freundschaft neben
Energie-Nachwuchschef Ziffert gesichtet wurde.
Man kennt sich aus Chemnitz…  Klar wie Kloßbrü-
he: Den FC-Nachwuchsstall müssen unsere neu-
en DFB-Pokalhelden gnadenlos ausmisten. Egal
ob mit einem dreckigen 1:0 oder einer blitzsau-
beren 3:0-Gala. Auch ein Fall für den gebürtigen
Cottbusser Neubert. Und sage keiner, dass wir
keine Talente hätten. Ballermann Siefkes unter-
schrieb gerade in Leverkusen, Aufsteiger Linden-
hahn wurde unlängst zum HFC-Spieler der Sai-
son gewählt. Gutes Omen: Beim 0:1-Fehlstart
gegen Meuselwitz bestrafte ausgerechnet ein
Hallenser die Gastgeber. Goldköpfchen Brendel,
Sohn von Halle-Legende Rennert, spielte einst
für den VfL. Aber: Leicht wird’s nicht. Oder könnt
Ihr den Zungenbrecher ‚Cottbusser Postkutsch-
kasten‘ dreimal hintereinander fehlerfrei aufsa-
gen?  -DB-

  „Neubi“ mit zwei Toren bei Hertha.

  HFC-Torwand im Dauertest.
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Ein klassischer Fehlstart trotz Verstärkung

SPIELPLAN: HFC-U23
Verbandsliga SACHSEN-ANHALT
Saison 2010/11 - HINRUNDE

 1. 08.08.10: BSV Halle-Ammendorf   0:1
 2. 21.08.10: SV Edelweiß Arnstedt :
 3. 28.08.10: 1. FC Romonta Amsdorf :
 4. 05.09.10: VfB 1906 Sangerhausen :
 5. 10.09.10: SG Union Sandersdorf :
 6. 18.09.10: Oscherslebener SC :
 7. 25.09.10: SV 09 Staßfurt :
 8. 02.10.10: FC Grün-Weiß Piesteritz :
 9. 16.10.10: 1. FC Lok Stendal :
10. 23.10.10: Naumburger SV 05 :
11. 30.10.10: Haldensleber SC :
12. 06.11.10: Magdeb. SV 90 Preussen :
13. 13.11.10: FC Grün-Weiß Wolfen :
14. 27.11.10: TSV Völpke :
15. 04.12.10: TV Askania Bernburg :
Allgemeiner Spielbeginn um 15:00 Uhr. 12. - 14 .
Spieltag 14:00 Uhr. 15. Spieltag 13:00 Uhr.

ABSCHLUSSTABELLE: HFC-U23
Verbandsliga SACHSEN-ANHALT
Saison 2009/10

 1. 1. FC Magdeburg II 32 20-8-4 93:31 68
 2. Hallescher FC II 32 19-8-5 74:37 65
 3. Halle-Ammendorf 32 17-8-7 50:32 59
 4. Haldensleber SC 32 18-4-10 52:45 58
 5. FC GW Wolfen 32 17-5-10 82:40 56
 6. Union Sandersdorf 32 13-14-5 60:32 53
 7. VfB Sangerhausen 32 16-5-11 44:37 53
 8. FC GW Piesteritz 32 14-9-9 71:46 51
 9. MSV Preussen 32 12-12-8 57:49 48
10. 1. FC Lok Stendal 32 14-4-14 45:51 46
11. Askania Bernburg 32 10-11-1150:50 41
12. Oscherslebener SC 32 10-8-14 42:57 38
13. TSV Völpke 32 10-7-15 43:58 37
14. Romonta Amsdorf 32 9-3-20 49:69 30
15. Naumburger SV 05 32 7-8-17 37:59 29
16. Einheit Wernigerode 32 5-4-23 22:71 19
17. MSV Eisleben 32 1-2-29 19:126  5

Gleich am ersten Spieltag kam es in der Verbandsliga Sachsen-Anhalt zur Spitzenpaarung. Im
halleschen Stadtderby standen sich der Vorjahresvize, unsere U23-Mannschaft, und der Dritte der
letzten Meisterschaft, der BSV Halle-Ammendorf gegenüber. Die Südstädter, mit René Stark, durch
einen weiteren Ex-HFCer verstärkt, setzten sich am Ende mit 1:0 durch. Da unsere zweite Mann-
schaft von argen Besetzungsproblemen geplagt wurde, kamen insgesamt sieben Spieler aus der
Regionalligamannschaft zum Einsatz. Wie so oft, ist die untrainierte Mischung zweier Mannschaften
mit durchaus guten Spielern, nicht der Garant für den Erfolg. Aber die Saison ist noch lang.
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Die Reise geht ins „Dreiländereck“ zum ZFC

26 | Vorschau: 3. Spieltag Regionalliga NORD

Die Zipsendorfer spielen
nunmehr ihre zweite Re-
gionalligasaison und star-
teten mit einem 1:0-Aus-
wärtserfolg gegen unse-

ren heutigen Gegner. Augenzeugen sprachen von
einem glücklichen Sieg, der ZFC-Trainer Damian
Halata sah es ähnlich: Gegenüber dem MDR meinte
er: „Es wurde das erwartet ungewisse Spiel gegen
einen unbekannten Geg-ner. Die erste Halbzeit
war somit ein reines Abtasten, wobei wir zu viel
Freistöße zuließen und unser Spiel nach vorn nicht
zielstrebig genug war. Damit hatte Cottbus Vorteile.
In der zweiten Hälfte haben wir das Spiel nach
unseren Möglichkeiten kontrolliert. Das Tor kam

Grundsteinlegung
Am 9. September 09:00 Uhr an der Kantstraße

Das alte KWS ging in die Knie!
uns natürlich sehr gelegen, so dass letztendlich
die Cleverness über die Jugend siegte. Wir sind
erstmal froh über die drei Punkte."
Damit konnte der ZFC seine gute Auswärtsbilanz
aus dem Vorjahr wieder bestätigen. Zu Hause fällt
den Meuselwitzern das Siegen weitaus schwerer,
auch wenn sie oftmals die spielbestimmende
Mannschaft sind. So verlief auch in der ver-
gangenen Saison die Heimbegegnung gegen
unsere Mannschaft. Der ZFC nutzte seine
durchaus vorhandenen Chancen nicht (Darko
Horvat hielt gegen Oswald einen Foulelfmeter),
während der HFC mit vielen gefährlichen Kontern
erfolgreicher war und das Spiel am Ende durch
Tore von N. Kanitz und P. David mit 2:1.

       22. Mai 2010.

       5. Juni 2010.

       13. Juli 2010.

       20. Juli 2010.

       27. Juli 2010.

       14. August 2010.

Fotos: U. Köhn/Ro-Heb

  Darko hält Elfmeter.
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     1. Spieltag: 06.08. - 08.08.2010
Lübeck - Magdeburg 0:2
Plauen - Chemnitz 1:1
Hertha II - HFC 2:2
Wolfsburg II - Havelse 2:1
Leipzig - Türkiyemspor 1:1
Oberneuland - Braunschweig II 0:2
Wilhelmshaven - Hannover II 1:0
HSV II - Kiel 1:2
Cottbus II - Meuselwitz 0:1

2. Spieltag: 20.08. - 22.08.2010
Kiel - Wilhelmshaven :
Hannover II - Oberneuland :
Braunschweig II - Leipzig :
Türkiyemspor - Wolfsburg II :
HFC - Cottbus II :
Havelse - Plauen :
Chemnitz - Hertha II :
Meuselwitz - Lübeck :
Magdeburg - HSV II :

3. Spieltag: 27.08. - 29.08.2010
Lübeck - HSV II :
Hertha II - Hannover II :
Meuselwitz - HFC :
Plauen - Türkiyemspor :
Wolfsburg II - Braunschweig II :
Leipzig - Hannover II :
Wilhelmshaven - 1. FC Magdeburg :
Cottbus II - Chemnitz :
Oberneuland - Kiel :

4. Spieltag: 03.09. - 05.09.2010
Kiel - Leipzig :
Hannover II - Wolfsburg II :
HFC - Lübeck :
Braunschweig II - Plauen :
Türkiyemspor - Hertha II :
Havelse - Cottbus II :
Chemnitz - Meuselwitz :
HSV II - Wilhelmshaven :
Magdeburg - Oberneuland :

5. Spieltag: 10.09. - 12.09.2010
Lübeck - Wilhelmshaven :
Hertha II - Braunschweig II :
HFC - Chemnitz :
Plauen - Hannover II :
Wolfsburg II - Kiel :
Leipzig - Magdeburg :
Meuselwitz - Havelse :
Cottbus II - Türkiyemspor :
Oberneuland - HSV II :

6. Spieltag: 17.09. - 19.09.2010
Halvese - HFC :
Kiel - Plauen :
Hannover II - Hertha II :
Braunschweig II - Cottbus II :
Türkiyemspor - Meuselwitz :
Chemnitz - Lübeck :
Wilhelmshaven - Oberneuland :
HSV II - Leipzig :
Magdeburg - Wolfsburg II :

7. Spieltag: 22.09.2010
Lübeck - Oberneuland :
Hertha II - Kiel :
HFC - Türkiyemspor :
Plauen - Magdeburg :
Wolfsburg II - HSV II :
Leipzig - Wilhelmshaven :
Chemnitz - Havelse :
Meuselwitz - Braunschweig II :
Cottbus II - Hannover II :

8. Spieltag: 24.09. - 26.09.2010
Kiel - Cottbus II :
Hannover II - Meuselwitz :
Türkiyemspor - Chemnitz :
Havelse - Lübeck :
Wilhelmshaven - Wolfsburg II :
HSV II - Plauen :
Magdeburg - Hertha II :
Braunschweig II - HFC :
Oberneuland - Leipzig :

9. Spieltag: 01.10. - 03.10.2010
Lübeck - Leipzig :
Hertha II - HSV II :
HFC - Hannover II :
Plauen - Wilhelmshaven :
Wolfsburg II - Oberneuland :
Havelse - Türkiyemspor :
Chemnitz - Braunschweig II :
Meuselwitz - Kiel :
Cottbus II - Magdeburg :

10. Spieltag: 15.10. - 17.10.2010
Hannover II - Chemnitz :
Braunschweig II - Havelse :
Türkiyemspor - Lübeck :
Leipzig - Wolfsburg II :
Wilhelmshaven - Hertha II :
HFC - Kiel :
HSV II - Cottbus II :
Magdeburg - Meuselwitz :
Oberneuland - Plauen :

11. Spieltag: 22.10. - 24.10.2010
Lübeck - Wolfsburg II :
Hertha II - Oberneuland :
HFC - Magdeburg :
Plauen - Leipzig :
Türkiyemspor - Braunschweig II :
Havelse - Hannover II :
Chemnitz - Kiel :
Meuselwitz - HSV II :
Cottbus II - Wilhelmshaven :

12. Spieltag: 29.10. - 31.10.2010
Kiel - Havelse :
Hannover II - Türkiyemspor :
Braunschweig II - Lübeck :
HSV II - HFC :
Wolfsburg II - Plauen :
Leipzig - Hertha II :
Wilhelmshaven - Meuselwitz :
Magdeburg - Chemnitz :
Oberneuland - Cottbus II :

13. Spieltag: 05.11. - 07.11.2010
HFC - Wilhelmshaven :
Lübeck - Plauen :
Hertha II - Wolfsburg II :
Braunschweig II - Hannover II :
Türkiyemspor - Kiel :
Havelse - Magdeburg :
Chemnitz - HSV II :
Meuselwitz - Oberneuland :
Cottbus II - Leipzig :

14. Spieltag: 12.11. - 14.11.2010
Kiel - Braunschweig II :
Hannover II - Lübeck :
Oberneuland - HFC :
Wilhelmshaven - Chemnitz :
Wolfsburg II - Cottbus II :
Leipzig - Meuselwitz :
Plauen - Hertha II :
HSV II - Havelse :
Magdeburg - Türkiyemspor :

15. Spieltag: 19.11. - 21.11.2010
Lübeck - Hertha II :
Hannover II - Kiel :
Braunschweig II - Magdeburg :
Türkiyemspor - HSV II :
Havelse - Wilhelmshaven :
Chemnitz - Oberneuland :
Meuselwitz - Wolfsburg II :
HFC - Leipzig :
Cottbus II - Plauen :

16. Spieltag: 26.11. - 29.11.2010
Lübeck - Kiel :
Hertha II - Cottbus II :
Wolfsburg II - HFC :
Plauen - Meuselwitz :
Leipzig - Chemnitz :
Wilhelmshaven - Türkiyemspor :
HSV II - Braunschweig II :
Magdeburg - Hannover II :
Oberneuland - Havelse :

17. Spieltag: 03.12. - 05.12.2010
Kiel - Magdeburg :
Hannover II - HSV II :
Braunschweig II - Wilhelmshaven :
Türkiyemspor - Oberneuland :
Havelse - Leipzig :
Chemnitz - Wolfsburg II :
HFC - Plauen :
Meuselwitz - Hertha II :
Cottbus II - Lübeck :
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Dennis Mast mit vier Treffern zum Auftakt

HFC-U19: Bundesliga NORD | 3130 | Unsere Partner

Mit einem
5:1 gegen
den Aufstei-
ger aus Ol-
d e n b u r g

startete unsere U19  furios in ihre zweite
Bundesligasaison. Im Vorfeld der Begegnung
konnte man nicht wirklich einschätzen, wo die
Mannschaft steht, weshalb dieser Auftaktsieg
nach der Integration von neun Neuzugängen
ungemein wichtig war. Unsere Jungs begannen
mit viel Druck und konnten bereits in der dritten
Minute, nach schöner Vorarbeit von Nico Matern
auf Dennis Mast, das 1:0 erzielen. In der Folge
kamen die Gäste besser ins Spiel und es entwik-
kelte sich eine muntere Partie. Oldenburg erar-
beitete sich ab Mitte der ersten Hälfte sogar eine
leichte Überlegenheit, doch fehlte den Nieder-
sachsen die Durchschlagskraft vor dem Tor. Le-
diglich bei ihren Standards musste die HFC-Ab-
wehr auf der Hut sein. Nach dem Wechsel waren
die Spielanteile wieder ausgeglichen. Der VfB
agierte im Mittelfeld weiterhin gefällig, strahlte
dabei aber keine Torgefahr aus. Nach einer Stun-
de bekamen unsere Rot-Weißen die Partie wie-
der besser in den Griff. Beim Gegner sah man in
dieser Phase, dass der tiefe Boden und das hohe
Tempo ihre Wirkung hinterl ießen. Und diesen
Vorteil wussten unsere Jungs zu nutzen. So er-
zielte Dennis Mast, nach schöner Vorarbeit von
Jean-Marc Leue, das 2:0 (73.) und bereits zwei
Minuten war er es abermals, der eine Unacht-
samkeit der Gäste mit dem 3:0 bestrafte. Nach
einem Standard konnten die sich nie aufgeben-
den Oldenburger auf 3:1 verkürzen. Unsere U19
zeigte sich davon allerdings nicht beeindruckt und
stellte, nach einem scharf hereingetretenen Eck-

ball von Adel Mirza, den alten Abstand wieder
her. Erneut war es Dennis Mast, der seine starke
Leistung mit seinem vierten Treffer krönte (86. ).
Adel Mirza, der eben noch als Vorbereiter glänz-

te, erzielte mit einem Freistoß aus 20 m den
vielmjubelten 5:1-Endstand. Am Ende ein ver-
dienter Sieg, weil unsere Jungs einfach cleverer
und effizienter waren.
Da der 1. FC Union Berlin seinen Kontrahenten
Holstein Kiel mit 5:0 vom Platz fegte, rangierte
sich unsere U19 vor dem FC Energie Cottbus
(4:1 gegen den 1. FC Magdeburg) auf dem zwei-
ten Tabellenrang ein. Auch wenn das Tableau
nach nur einem Spieltag keine Aussagekraft be-
sitzt, ist dies doch eine schöne Momentaufnah-
me...                  Hagen Schmidt / Foto: Ro-Heb

SPIELPLAN: HFC U19
BUNDESLIGA NORD 2010/11
 1. 15.08.10: VfB Oldenburg 5:1
 2. 21.08.10: 1. FC Magdeburg   :
 3. 29.08.10: Holstein Kiel   :
 4. 11.09.10: Hertha 03 Zehlendorf   :
 5. 19.09.10: 1. FC Union Berlin   :
 6. 03.10.10: FC Energie Cottbus   :
 7. 17.10.10: Hamburger SV   :
 8. 23.10.10: Hertha BSC Berlin   :
 9. 31.10.10: F.C. Hansa Rostock   :
10. 07.11.10: VfL Osnabrück   :
11. 21.11.10: VfL Wolfsburg   :
12. 28.11.10: Hannover 96   :
13. 05.12.10: Werder Bremen   :
Allgemeiner Spielbeginn ist um 11:00 Uhr.

ABSCHLUSSTABELLE: HFC U19
BUNDESLIGA NORD 2009/10
 1. F.C. Hansa Rostock 26 15-8-3 52:24 53
 2. VfL Wolfsburg 26 14-6-6 64:38 48
 3. Hannover 96 26 14-6-6 41:26 48
 4. Hamburger SV 26 15-2-9 55:38 47
 5. Werder Bremen 26 14-2-10 58:48 44
 6. FC Energie Cottbus 26 11-10-5 47:31 43
 7. Hertha BSC Berlin 26 11-2-13 57:62 35
 8. VfL Osnabrück 26  8-8-10 41:48 32
 9. Hallescher FC 26  9-4-13 43:46 31
10. 1. FC Union Berlin 26  7-10-9 39:44 31
11. Holstein Kiel 26  8-6-12 40:52 30
12. FC Carl Zeiss Jena 26  9-2-15 33:46 29
13. Tennis Bor. Berlin 26  7-5-14 36:62 26
14. FC Rot-Weiß Erfurt 26  2-5-19 25:66 11

  Dennis Mast im Angriff.
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ERGEBNISSE:  1. HAUPTRUNDE
Burger BC 08 - Fortuna Magdeburg 2:1 n.V.
TuS SW Bismark - MSV Preussen 0:5
SV BG Goldbeck  - SV GW Potzehne 2:1 n.V.
Eintracht Salzwedel  - MSV Börde 1949 2:0
Blau-Weiß Gerwisch - Handwerk Magdeburg 0:2
Kali Wolmirstedt  - Eintracht Mechau 3:0
Schönebecker SV - Askania Bernburg 0:3
FSV Hettstedt - Oscherlebener SC 4:2
Stahl Thale - Haldensleber SC 1:3
1890 Westerhausen  - Schönebecker SC 4:3
TSV Kl. Mühlingen/Z. - SV 09 Staßfurt 1:5
SG Reppichau  - Blau-Rot Pratau 2:0
Rot-Weiß Kemberg - BSV Halle-Ammendorf 0:2
FC Grün-Weiß Wolfen - Union Sandersdorf 4:5 n.E.
SG Reußen  - SV Eintracht Elster 2:1
Germania Roßlau - SV Dessau 05 0:2
Rot-Weiß Thalheim - FC Grün-Weiß Piesteritz 1:2 n.V.
Rotation Halle - SSV 90 Landesberg 2:7
VfB Nessa - 1. FC Romonta Amsdorf 0:4
SV Merseburg 99 - Naumburger SV 05 1:2
Wacker Rottleberode - Blau-Weiß Farnstädt 1:4
SV Romonta Stedten  - SV Braunsbedra 2:0
MSV Eisleben - VfB 06 Sangerhausen 0:2
VfB IMO Merseburg  - SG Herrengosserstedt 4:2 n.V.
Nietlebener SV Askania - FSV Bennstedt 1:3
VfL Kalbe/Milde - 1. FC Lok Stendal 0:7
TSG Calbe  - 1. FC Aschersleben 3:0
Einheit Wernigerode - Edelweiß Arnstedt 0:3
Blau-Weiß Brachstedt - VfL Halle 96 2:4
TSV Völpke - Germania Halberstadt 0:3
VfB Ottersleben - 1. FC Magdeburg 0:2 n.V.
Freilos: Hallescher FC (Pokalverteidiger)

ERGEBNISSE:  2. HAUPTRUNDE
VfB 06 Sangerhausen - FC GW Piesteritz 1:2
SV Dessau 05 - SV 09 Staßfurt 2:1
Askania Bernburg - Germania Halberstadt 0:2
FSV Bennstedt - VfL Halle 96 1:2
SV BG Goldbeck  - Handwerk Magdeburg 2:0
FSV Hettstedt - SV Romonta Stedten 1:6
SG Reußen - SSV 90 Landsberg 1:2 n.V.
Burger BC 08 - BSV Halle-Ammendorf 1:2
Edelweiß Arnstedt - 1. FC Romonta Amsdorf 2:0
SG Reppichau - SG Union Sandersdorf 1:2
1890 Westerhausen - TSG Calbe 1:2
Eintracht Salzwedel  - Blau-Weiß Farnstädt 3:0
Kali Wolmirstedt - Haldensleber SC 0:5
MSV Preussen - 1. FC Magdeburg 6:7 n.E.
Naumburger SV 05 -  1. FC Lok Stendal 4:2
VfB IMO Merseburg - Hallescher FC    am 08.09.10 | 17:00 Uhr

Wieder einmal bei der IMO zu Gast

32 | Krombacher-Landespokal des FSA 2010/11

Bereits zum viertenmal gastiert unsere Mann-
schaft zu einem Pokalspiel beim VfB IMO Merse-
burg. Das erste Aufeinandertreffen (III. Haupt-
runde) gab es in der Saison 1995/96. Gegen den
VfB (später fusionierte der Verein mit IMO zum
VfB IMO) gab es einen im KWS einen knappen
1:0-Erfolg. Dann dauerte es fast zehn Jahre, bis
zur nächsten Begegnung im Landespokal. Im
September 2006 gewann der HFC beim VfB IMO
vor über 700 Zuschauern mit 2:1. Die HFC-Tref-
fer besorgten Manuel Endres und Lars Georg.
Fast auf den Tag genau im Jahre 2008, fand am

„Ulmenweg“ die dritte Partie zwischen beiden
Vertretungen statt. Und wieder taten sich die
Hallenser äußerst schwer und trafen auf ein sehr
engagiertes Merseburger Team. Die fast 1.000
Zuschauer sahen einen, am Ende auch verdien-
ten, 2:0-Sieg des Regionalligaaufsteigers und
Landespokalverteidigers. Ein Eigentor des Merse-
burgers Furch und ein Treffer von Kevin Kitt ler
sorgten für die zwei Gästetore.
Im vierten Aufeinandertreffen gegen den jetzi-
gen Landesligisten ist die Favoritenrolle natürlich
wieder eindeutig zugunsten der Hallenser ver-
teilt. Doch wir wissen es aus eigener Erfahrung,
im Pokal ist alles möglich!

  Selim mit sechs Pokaltoren.
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HFC erst mit vier Punken aus fünf Spielen

3. Spieltag: 01.09.1990:
FC Energie Cottbus - HFC Chemie                        1:0 (1:0)
COT: Ananiew - F. Vogel, Schwanke, Pohland, Melzig, Fabullya,
Schneider (78. R. Vogel), Lehmann, Besser, Aleksandrow (61.
Focher), Sander.
HFC: Adler - Rziha, Persich, Penneke, Wüllbier, Neitzel, Wosz,
Tretschok (69. Lorenz), Nowotny (69.Möhring), Machold, Schülbe.
Tor : 1:0 Sander (43). Schiedsrichter : Müller (Gera). Zu-
schauer : 7.300.

4. Spieltag: 05.09.1990:
HFC Chemie - 1. FC Dynamo Dresden                     3:1 (1:1)
HFC: Adler - Rziha, Lorenz, Penneke, Wüllbier (74. Persich),
Neitzel, Wosz, Tretschok, Machold, Schülbe, Nowotny (46.
Wawrzyniak).
DYN:  Teuber - Kern, Schößler, Wagenhaus, Mauksch (84. Lux),
Büttner, Minge, Kmetsch, Scholz, Allievi 63.Jähnig), Gütschow.
Tore : 1:0 Wüllbier (33.), 1:1 Kmetsch (35.), 2:1 Wawrzyniak
(83./FE), 3:1 Schülbe (87.). Schiedsrichter : Habermann
(Sömmerda). Zuschauer : 4.900.

5. Spieltag: 14.09.1990:
FC Hansa Rostock - HFC Chemie                          1:1 (0:0)
ROS: Kunath - März, Rillich (63. Fink), Babendererde, Weilandt,
Dowe, Alms, Schlünz, Caligiuri, Fuchs, Röhrich.
HFC: Adler - Rziha, Lorenz, Persich (46. Wawrzyniak), Neitzel,
Wüllbier, Penneke, Wosz, Machold, Schülbe, Nowotny (71.
Möhring).
Tore : 0:1 Machold (62.), 1:1 Dowe (86.). Schiedsrichter :
Demme (Sömmerda). Zuschauer : 13.000.

2. Spieltag: 17.08.1990:
HFC Chemie - FC Rot-Weiß Erfurt                         1:2 (1:1)
HFC: Adler - Rziha, Lorenz, Penneke, Schön (46. Machold),
Wüllbier, Wawrzyniak, Wosz, Tretschok, Schülbe, Nowotny.
RWE:  Disztl - F. Dünger, Sänger, Bühner, Konik, Räthe (54.
Baumbach), Romstedt, Linke, Nemec (82. St. Dünger), Schmidt,
Vogel.
Tore : 0:1 Romstedt (12.), 1:1 Wawrzyniak (41./FE.), 1:2
Romstedt (55.). Schiedsrichter : Eßbach (Leipzig). Zuschau-
er : 5.500.

1. Spieltag: 11.08.1990:
FC Victoria Frankfurt/Oder - HFC Chemie                     3:3 (2:2)
FCV: Schulze - Hause, Wilski, Roth, Soutscheck (53. Kulke),
Prause, Woyde, Bennert, Duckert, Henschel (70. Kuhlee), Rath.
HFC: Adler - Rziha, Lorenz, Penneke, Neitzel (46. Machold),
Wawrzyniak, Wosz, Schön, Tretschok, Schülbe, Nowotny (65.
Möhring).
Tore : 0:1 Nowotny (8.), 1:1 Rath (23.), 2:1 Bennert (26.), 2:2
Schülbe (37.), 3:2 Woyde (55.), 3:3 Schülbe (69.). Schiedsrich-
ter : Heynemann (Magdeburg). Zuschauer : 2.700.

Es war klar, in dieser, für die 14 Oberl igavereine
so entscheidenden Saison werden keine Blumen-
töpfe verschenkt. Dies bekam unser Mannschaft
schon in den ersten beiden Spielen zu spüren.
Beim ehemaligen DDR-Armeeklub „Vorwärts“, jetzt
FC Victoria heißend, waren die CHEMIKER am
Ende mit einem glücklichen Zähler zufrieden. Viel
schlimmer kam es dann im ersten Heimspiel der
Serie 1990/91. Auch die „Blumenstädter“ hatten
keine Sträuße mitgebracht, aber eine hoch-

motivierte Mannschaft. Diese entführte beide
Punkte aus dem KWS.
Nach dem 0:1 in Cottbus punkteten die Hallenser
aber dann gegen die späteren Bundesligaauf-
steiger und konnten den Anschluss an das Mit-
telfeld herstellen. In Rostock standen die Rot-
Weißen sogar bis vier Minuten vor dem Abpfiff
vor dem ersten Auswärtssieg der Saison. Impo-
sant im Ostseestadion, die Kulisse von 13.000.

  Darius Wosz.


